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Halle Freitag

Deutſches Reich
Jn der am Mittwoch in Berlin abgehaltenen Sitzung der

Generalverſammlung des deutſchen Apotheker
vereins wurden in eingehender Weiſe u a die Fragen
erörtert welche Stellung die Apotheker Deutſchlands zu dem
Geſetzentwurf betreffend die Alters und InvalidenVer
ſicherung einnehmen und ob eventuell die n ſegen
zu thun wären um eine pharmazeutiſche dere chaft
zu bilden n letzterer Beziehung war die Verſammlung
darin einig daß falls die Unfallverſicherung auf das geſammte
Apothekergewerbe ausgedehnt werden ſollte und in dieſer
Hinſicht iſt ja bekannt daß ein Geſetzentwurf ausgearbeitet
wird eine beſondere Berufsgenoſſenſchaft ge
bildet werden ſolle Es wurde denn auch ein Antrag dahin

gehend angenommen den Vorſtand zu beauftragen für den
Fall daß ſämmtliche Apothekerbetriebe durch geſetzliche Vor
ſchrift für unfallverſicherungspflichtig erklärt würden die ein
leitenden Schritte zur Bildung einer ApothekerBerufsgenoſſen
ſchaft zu thun Des ferneren wurde beſchloſſen dem Vorſtand
den Auftrag zu ertheilen auch für den Fall daß die Alters
und Jnvaliden Verſicherung berufsgenoſſenſchaftlich organiſirt
würde Maßnahmen zur Errichtung einer eigenen pharmazeu
tiſchen Berufsgenoſſenſchaft zu treffen Jn der Frage der
Alters und Jnvaliden Verſicherung gingen die
Meinungen übereinſtimmend dahin daß es zweifellos ſei daß
der Bundesrath in ſeinem Plenum dem von ſeinen Ausſchüſſen
acceptirten Prinzip der Organiſation auf der Grundlage der
territorigalen Verbände ſeine Zuſtimmung ertheilen werde
Wenn ſeitens der deutſchen Apotheker gegen die in dem
jetzigen Geſetzentwurf vorgeſehene Organiſation der Alters
und Jnvalidenverſicherung auf der Grundlage der territoriglen
Verbände Einwendungen nicht erhoben würden ſo müßte
dies aber umſomehr gegenüber der Gleichmäßigkeit der
Rente für alle Verſicherten geſchehen Nicht nur der
Apothekerſtand ſondern auch eine ſehr große Anzahl
anderer Gewerbe müſſe unbedingt eine Abänderung der
jetzt vorgeſehenen Rentenſätze wünſchen ſollte nicht das neue
Geſetz von vornherein den Keim des Todes in ſich tragen und
anſtatt den Charakter einer großen politiſchen Maßregel den
einer unzulänglichen Armenunterſtützung erhalten Eine ſtufen
weiſe Abgrenzung der Rentenhöhen ſei unbedingt geboten Das
Minimum könnte ja für gewiſſe Kätegorien von Arbeitern bei
behalten werden für die andern Verſicherten aber müßten die
Renten entſprechend dem Lohne und dem Jahresverdienſte feſt
geſetzt werden Freilich würden dementſprechend auch die Bei
räge der in die höheren Rentenſätze einbegriffenen Berufs

kategorien geſteigert werden müſſen der Erfüllung dieſer Ver
pflichtung aber wollten ſich die Apotheker gern unterziehen
Nachdem ein Antrag des Bezirks Hannover eine freiwillige
VerſicherungsGenoſſenſchaft gegen Krankheit Unfälle Jn
validität und Alter zu begründen welche derartig beſchaffen iſt
daß die Aufnahme des pharmazeutiſchen Perſonals in die
Reichsverſicherung dieſer Art überflüſſig erſcheint abgelehnt
worden wurde einſtimmig folgende von Apotheker Kauert
Elberfeld beantragte den obigen Ausführungen entſprechende
Reſolution angenommen

Die GeneralVerſammlung des Deutſchen Apotheker Vereins
begrüßt es mit beſonderer Genugthuung daß die verbündeten
Regierungen die Löſung der Frage der Alters und Jnvalidenverſicherung ſoweit gefördert haben daß die geſetzliche Ver

abſchiedung des Entwurfs in der bevorſtehenden Seſſion des
Reichstags zu erwarten ſteht Die Verſammlung iſt jedoch der
Anſicht daß zur vollen Erreichung des in der kaiſerlichen Bot
ſchaft vom 17 Nov 1881 ins Auge gefaßten Zieles unbedingt
anſtatt eines fixirten Betrages eine Abſtufung der Alters und
Jnvalidenrente nach obenhin geboten erſcheint unter Zugrunde
legung des Lohnes oder Gehaltes wie dies bei der Unfall
verſicherung der Fall iſt Die GeneralVerſammlung beauftragt
ihren Vorſtand bei dem Bundesrathe und Reichstage die zur
Erreichung dieſer Renten Erhöhung gebotenen Schritte zu
unternehmen

Seitens der groß herzoglich heſſiſchen Regierung
iſt beim Bundesrathe beantragt worden derſelbe möge ſeine
Zuſtimmung dazu geben daß die Kranken und Unfall
verſicherung der in landwirthſchaftlichen und
forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Ar

Moderue Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung
Nach einer dieſer durchſchwärmten und durchſchwelgten Nächte

war es als Lascar dem ſchlaftrunkenen Diener der ihm beim
Auskleiden behilflich ſein wollte befahl ihm ſein Reitpferd
ſatteln zu laſſen Wohl fühlte er ſich abgeſpannt und über
reizt aber er wußte daß er gerade deshalb den Schlummer
vergeblich ſuchen würde und in der ſcharfen Luft des prächtigen
Wintermorgens der draußen bereits hell und ſonnig an
gebrochen war glaubte er am erſten Beſänftigung für ſein
a Blut und Erquickung für ſeine brennenden Schläfen
zu finden

Er ritt hinaus in den Prater deſſen Alleen und Reitwege
um dieſe frühe Stunde noch faſt ganz menſchenleer waren Es
gefiel ihm ſein Pferd in der ſchärfſten Gangart zu halten und
mit zweckloſer Tollkkühnheit über kleine Gräben und andere

inderniſſe hinwegzuſetzen die er erſt aufſuchen mußte um die
raft und die Geſchicklichkeit ſeines Renners an ihnen zu er

proben Aber die Beruhigung und Erquickung nach der ihnverlangte konnte er trotz alledem nicht inven Er war kaum

jemals in ſo übler Stimmung gewefen als S heute und
er ſpürte etwas wie ein unwiderſtehliches Verlangen ſeinen
Mißmuth an irgend einem menſchlichen Weſen auszulaſſen
Wäre ihm nur ein altes Reiſig e Weib oder ſonſt ein
hilfloſes Geſchöpf in den Weg gelaufen er würde es ſicherlich
ohne Erbarmen niedergeritten haben Außer einigen Krähen
die in ſchwerfälligem Fluge mit häßlichem Gekrächz dicht über
den kahlen Baumwipfeln dahinſtrichen regte ſich nah und e
nichts Lebendiges und Lascar horchte unwillkürlich hoch
auf als das Geklapper von Pferdebufen auf dem hart
efrorenen Boden weither durch die Stille des Morgens anſein Ohr ſchlug
Einer faſt ünwillkürlichen Regung folgend mäßigte er den
en Galopp ſeines eigenen Pferdes und ſpähte rückwärts nach

em anderen Reiter aus Seine h nichtering als er erkannte daß es eine Dame ſei die da im Sattel
aß Ihr heller Schleier wehte luſtig im Morgenwinde und
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beiter für das Großherzogthum Heſſen am 1 Jan1889 voll in Kraft trete 9
Aus Sanſibar wird vom 12 d telegraphiſch gemeldet

Die Autorität des Sultans in Pangani iſt friedlich
wiederhergeftellt General Mathews iſt heute von dort zurück
s Die Bevölkerung hat die Waffen niedergelegt und
bgeſandte nach Sanſibar geſandt um durch dieſelben dem

Sultan ihre Beſchwerden vortragen zu laſſen

Es wird offiziös beſtätigt daß Staatsſekretär Jacobi
Reichsſchatzamt durch andauernde Krankheit veranlaßt ſein

Entlaſſungsgeſuch eingereicht und der Kaiſer daſſelbe ge
nehmigt hat

Von Kaiſer Friedrich Münzen ſind im vor Monatwieder Zwanzig Fünf und Zweimartſüde geprägt worden und

zwar 449 469 Doppelkronen 127,120 Fünfmarkſtücke und 22,350
Zweimarkſtücke An Silbermünzen mit dem Bilde des verewigten
Kaiſers Friedrich ſind überhaupt bis jetzt geprägt 208,940 Fuünf
markſtücke und 522,350 Zweimarkſtücke

Jm Wahlkreis Lauban Görlitz der drei Abgeordnete
zu wählen hat werden wiederum die beiden bisherigen national
liberalen Vertreter Baier und v Schenckendorff und ein frei
konſervativer Kandidat aufgeſtellt Die Deutſchfreiſinnigen wollen
die Reichstagsabgg Lüders Rickert und Barth aufſtellen

Bei verſchiedenen Militärbeamtenſtellen die früher
mit verſorgungsberechtigten Unteroffizieren beſetzt wurden ge
langen gemäß höherer Beſtimmung für die Folge nur inaktive
Offiziere alſo nur ſolche welche durch allerhöchſte Kabinets
ordre mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt
verabſchiedet ſind zur Anſtellung Zu dieſen Stellen gehören
u a in der Garniſon Verwaltungspartie die Stellen als
Direktoren zum Theil auch die Stellen der kontrollführenden
Jnſpektoren in der Proviantamtspartie die Stellen als Proviant
meiſter zum Theil auch die Controleur und Rendantenſtellen
in der LazarethVerwaltungspartie die Stellen als Ober
Jnſpektoren zum Theil auch die Jnſpektorſtellen Auch die
Regiſtraturen bei den Generalkommandos werden für die Folge
nur mit inaktiven Offizieren beſetzt

Provinzial Rachrichten
Nordhanſen 12 Sept Heute vormittag fand hier wie

ſchon telegraphiſch berichtet die feierliche Enthüllung des
Luther Denkmals ſtatt für welches der Grundſtein am
10 Nov 1883 bei Gelegenheit der 400 jährigen Geburtstagsfeier
Luthers gelegt worden war Kurz vor 11 Uhr ſtellte ſich auf
dem Friedrich Wilhelms Platze in folgender Reihenfolge der Feſt
zug auf Magiſtrat Stadtverordneten Kollegium proteſtantiſche
Geiſtlichkeit von hier und auswärts Feſtausſchuß ſämmtliche
Geſangvereine mit ihren Fahnen die Schüler und Schülerinnen
ſämmtlicher Schulen mit Fähnchen und Kränzen 2c welchen ſich
Hunderte von Bürgern anſchloſſen Zwei Muſikcorps befanden
ſich im Zuge Derſelbe bewegte ſich nach 11 Uhr vom Auf
ſtellungsplatze nach dem Denkmal am Küngshof Hier an
gekommen ſangen die vereinigten Geſangvereine zur Eröffnung
der Feier einen Choral worauf die Feſtrede des Hrn Sup
Roſenthal folgte Redner gab in kurzen Umriſſen ein Lebens
und Charakterbild des Reformators zu deſſen Ehren das Denk
mal errichtet iſt und ſchilderte zum Schluß deſſen Beziehungen
zur Stadt Nordhauſen die eine der erſten Städte in deutſchen
Landen geweſen welche nach Luthers eigenem Ausſpruch das
heilige Evangelium angenommen Das Denkmal ſolle nicht nur
ein äußeres Erinnerungszeichen an den großen Reformator und
ſeine gewallige Einwirkung auf den Kulturgang der Menſchheit
ſondern auch eine immerwährende Mahnung an die gegenwärtigen
und alle künftigen Geſchlechter ſein die theure Errungenſchaft und
die hohen Güter der Reformation allezeit feſtzuhalten Redner
emnpfahl zum Schluß das Denkmal der Obhut der geſammten
Bürgerſchaft Nordhauſen s Auf ſeinen Wink fiel ſodann die
Denkmals Hülle und die Luther Statue zeigte ſich den
Augen der nach Tauſenden zählenden Volksmenge die beim
Anblick derſelben in jubelnde Beifallsrufe ausbrach während
ſämmtliche Kirchenglocken ihr Geläut ertönen ließen Die
Geſangvereine ſtimmten ſodann das Lutherlied an und
die geſammte Feſtverſammlung fiel mit ein Die Schulen zogen
hierauf an dem Denkmal vorüber wobei der erſte Schüler bezw die
erſte Schülerin jeder Klaſſe einen Kranz am Denkmal niederlegten

1 Veilage zu Nr 216 der Saale Zeitung 14 Seztenber 1888

feſtlich geſchmückt Auch von auswärts hatten ſich viele ein
gefunden um der Feierlichkeit beizuwohnen Das Denkmal beſteht
bekanntlich aus einem monumentalen Brunnen deſſen
Becken aus geſchliffenem Sandſtein hergeſtellt und an den 4
Seiten mit Löwenköpfen geziert iſt welche Waſſer ausſpeien Jn
der Mitte des Brunnens erhebt ſich ein gleichfalls aus Sandſtein
gehauenes hohes Poſtament auf welchem die aus Erz gegoſſene
Luther Statue ſteht die Figur Luthers iſt vortrefflich aus
geitgt in der Linken hält er eine Bibel die er mit der Rechten
edeckt Das Modell zur Statue iſt von dem inzwiſchen ver

ſtorbenen Profeſſor Schuler in Berlin entworfen der Bronce
guß iſt auf dem Eiſenwerk Lauchhammer hergeſtellt Die Ge
ſammtkoſten des Denkmals einſchließlich der Herſtellung des Denk
malsplatzes belaufen ſich auf rund 25,000 die theils durch
freiwillige Beiträge theils durch das Ergebniß des Lutherfeſt
ſpiels gedeckt ſind wovon 3000 M für das Modell und 6500 M
für den Guß der Statue gezahlt worden ſind während die Stein
hauerarbeiten 8500 M gekoſtet haben So iſt denn die Stadt
Nordhauſen um ein ſchönes und koſtbares Denkmal reicher
welches die Bürgerſchaft ſicherlich allezeit in Ehren halten wird

K Torgau 11 Sept Wenn die von dem hieſigen Garten
bau Vereine in den Räumen des Tivoli vom Sonnabend
bis geſtern abgehaltene Ausſtellung zuvor von dem Vorſtande
als eine nur kleine bezeichnet worden iſt ſo trifft dies zwar zu
da dieſelbe außer Hrn Gärtner Herrmann aus Welſau nur von
hieſigen Gärtnern Hrn Senator E Wenzel und Hrn D Wagner
ſowie einigen mit Gartengeräthen handelnden hieſigen Geſchäfts
leuten beſchickt worden war Dafür verdient dieſelbe aber als
eine überaus gelungene bezeichnet zu werden und zeigte daß in
unſerer Stadt nach wie vor die Kunſt und Handelsgärtnerei auf
hoher Stufe ſteht Schon in dem zum eigentlichen Ausſtellungsſaale führenden Vorzimmer wurde der ſucher überraſcht von

den wirklich künſtleriſch ausgeführten Bindereien der Herren
Gärtner L Groll G Jllge E Bucher und Fr Groll welche
in großen DiademKränzen Rieſen und Ballbouquets gefüllten
Vaſen Füllhörnern Körbchen u ſ w wirklich Großartiges ge
liefert hatten Hier befanden ſich auch die von Hrn Senator
gelieferten verſchiedenen Kartoffelſorten ſowie eine Anzahl aus
geſtellter Gaxrtenmeſſer ſcheeren u ſ w Jm Ausſtellungsſaal
ſelbſt wurde das Auge überraſcht von der Reichhaltigkeit Schön
heit und der geſchmackvollen Anordnung der hier untergebrachten
Pflanzen Der Blick fand ſeinen Ruhepunkt auf der im Hinter
grunde befindlichen Bühne zoo inmitten der ausgeſüchteſten haupt
ſächlich Hrn Gärtner Fr Groll gehörigen blühenden und Blatt
pflanzen beſchattet von der herrlichen Encephalantos zu beiden
Seiten von der Clethira Maiblumenpalme umgeben die Büſte
des Kaiſers aufgeſtellt war Zu beiden Seiten des Saales waren
von den im Eingange genannten Gärtnern Gruppen von allerlei
Blatt und blühenden Pflanzen wie verſchiedene Ziergrasarten
Dracänen Coniferen Palmen hohen Lorbeerbäumen IJllge
blühenden Granatbäumen Glockſinien Abutilons Knollen und
Freilandbegonien weißen Lilien und vielen anderen der herrlichſten
Warmhauspflanzen gebildet Jn der Mitte des Saales waren
zwei Rundtheile von den Herren Jllge und Vucher angelegt die
eingefaßt mit den feinſten Mooſen Erika s Lycopodien zarten
Farren u ſ w ausgeſuchte herrliche blühende und Blattpflanzen
Dracänen und Palmen enthielten worunter auf dem Jllge ſchen
die ſeltenere Cykas und auf dem Bucher ſchen die ſchöne Araucaria
excelsa allgemein gefielen Das Bucher ſche Rundtheil zeigte noch
ein herrliches Teppichbeet das wegen ſeiner künſtleriſchen Zu
ſammenſetzung Gegenſtand allſeitiger Bewunderung war Seltene
Cacteen Crocus und Hyacinthenzwiebeln der Herren Bucher
Herrmann und Fr Groll reichhaltige Obſtſortimente der Genannten
ſowie des Hrn Läſſig und ein aus vielerlei Arten der pracht
vollſten abgeſchnittenen Roſen beſtehendes Sortiment die von
Hrn L Groll ausgeſtellten verſchiedenen Arten Gemüſe Gurken 2c
und endlich die von Hrn Dr Wagner reichlich ausgeſtattete
Sammlung von allerlei getrockneten Gemüſen Gewürzen Thee s
friſchem Blumenkohl u dergl m verdienen gleichfalls vollſte
Beachtung und Anerkennung

Teuchern 12 Sept Unſere Stadt iſt in dieſen Tagen
recht belebt Seit Montag haben wir Einquartierung Das
Brigademanöver zieht ſich von Weißenfels über Hohenmölſen
Teuchern Oſterfeld nach Zeitz Am Montag nachmittag rückten
mit klingendem Spiel die 36er hier ein Am Abend gab der
Kapellmeiſter Wiegert aus Halle im Gaſthof zum Löwen ein
Konzert welches ganz den gehegten Erwartungen entſprach Die
Vorträge wurden mit ungetheiltem Beifall aufgenommen Seit
geſtern nachmittag iſt Teuchern mit einer Batterie des 19 Regi
ments und mit dem Sondershäuſer Bataillon der 71 er belegt
Nach den Uebungen welche geſtern in ſtrömendem Regen a
War wurden haben die Leute heute einen ſonnigen Ruhetag
Die Kapelle des 71 Regimentes konzertirt heute abend im

Hiermit war die Feier beendigt Die Häuſer der Stadt waren
insbeſondere in den Straßen in der Nähe des Denkmalsplatzes

ihr Gaul tänzelte in ſo übermüthigen Pirouetten daher daß
ſeine Herrin in der That eine ausgezeichnete Reitkünſtlerin
ſein mußte Eine derartige Erſcheinung konnte natürlich nicht
verfehlen Lascar s Intereſſe zu erregen und er richtete es ab
ſichtlich ſo ein daß ſie an ihm vorüber mußte

Aber es durchfuhr ihn vom Wirbel bis zur Fußſohle
wie wenn ihm jemand einen wuchtigen Faußſchlag in den
in verſetzt habe als ihm eine klangvolle Frauenſtimme

zurief
Guten Morgen Prinz Lascar

Er hatte die Stimme erkannt und nun erkannte er auch die
herrlich modellirte Geſtalt der Reiterin Wie war es nur
möglich daß ihm nicht ſchon der erſte Blick darüber Gewißheit
gegeben hatte Mit ſo königlicher Ruhe und Sicherheit ſaß
in ganz Wien nur eine einzige Frau im Sattel ſolche
Virtuoſenſtückchen vollführte außer den Künſtlerinnen des
Cirkus keine als Jrene von Sebottendorf So war ſie endlich
endlich zurückgekehrt und ein glücklicher Zufall fügte es daß
ihre erſte Wiederbegegnung ohne Zeugen war Wohl war
Lascar s erſte Empfindung diejenige eines lähmenden Schreckens
geweſen aber als er nur erſt einen Blick auf ihr ſchönes
Geſicht geworfen hatte beſiegte ein Gefühl triumphirender
Freude über das Glück ihrer Nähe mit faſt elementarer Gewalt
jede andere Regung

Jrene rief er und mit einem einzigen Ruck brachte er
ſein Pferd dem ihrigen ſo nahe daß er ihr beide Hände
entgegenſtrecken konnte Jrene Wie ſehnſüchtig habe ich auf
Sie gewartet

Wenn das eine Einleitung für die letzte Auseinanderſetzung
war ſo war es doch ſicherlich keine ſehr glückliche Aber Lascar
dachte in dieſem Augenblick an nichts anderes als daran ſeinerleidenſchaftlichen Aufwallung blindlings fo en Und Jrene

mußte ihm dieſe wilde Freude über iederſehen vom
Geſicht ableſen Trotzdem behielten ihre ſchönen Züge einen
kalten und ſtrengen Ausdruck

Wirklich Prinz ſagte ſie mit ſchwerer Betonung indem

Schützenſaal Am Dienstag I Vmlctag wurde der Berg
mann Kopp aus Schortau welcher in der Grube Hermann

rufen da aber kam ihm die Erinnerung an ſeine Lage und
ſchon nach dem erſten Wort preßte er die Lippen zuſammen
Er gab ihre Hand frei und wendete ſein Pferd Wohl ein
Dutzend Schritte weit ritten ſie ſchweigend neben einander her
Dann ſagte Lascar da er nach dieſer jähen Wandlung ſeines
Benehmens nothwendig auch das erſte Wort der Erklärung
ſprechen mußte

Sie zürnen mir Jrene daß ich den dringenden Brief
Jhrer Frau Mutter ſcheinbar unberückſichtigt ließ aber ich
konnte Um Gotteswillen was beginnen Sie denn

Jn dem Augenblick da er des Briefes der Baronin Er
wähnung gethan hatte Jrene ohne jede Veranlaſſung ihrem
Pferde einen ſo heftigen Peitſchenhieb verſetzt daß das edle
Thier ſchäumend und zitternd hoch aufgeſtiegen war und für
einen Moment wirklich in Gefahr ſchien ſich zu überſchlagen
Aber noch ehe Lascar wie es ſeine Abſicht war in die 3
greifen konnte hatte ſie es mit ſicherer Hand wieder beruhigt
und auf die Vorderhufe gebracht

Jch weiß von keinem Briefe meiner Mutter Prinz
ſagte ſie ſo gelaſſen als wäre der kleine Zwiſchenfall gar nicht
vorhanden Wenn Sie einen ſolchen Brief empfangen haben
ſo iſt er ohne mein Wiſſen und rlich gegen meinen Willen
geſchrieben worden Jch bin Jhnen dankbar dafür daß Sie
ihn nicht berückſichtigt haben

Wie bewundernswürdig erſchien ſie ihm bei dieſen Worten
und zugleich wie mitleidswerth Denn rer ſchein
baren Ruhe war doch etwas in ihrem t und in dem Ton
ihrer Entgegnung das ihm verrieth daß die Lage der Baronin
und ihre kraurigen Kunſtgriffe ihr t wenigſtens keiGeheimniß mehr waren bbel da die W für die gen

entſcheidenden Schritte nun einmal gebrochen waär gab es für
ihn kein Zögern mehr und kein Zurück Und je ſchneller je

e v rn wurde deſto r war es
einen Gemüthszu wmächti atte er nicht e d u gerr veet be

ihm langſam gleichſam zögernd die d Linkee es würde m et wenn Sie e Wahr
ertragen vermocht

war gezwungen den nach Dresden beleiten, ite
e en er daran zu zweifeln wollte er aus Ihre Couſine die Prinzeſſin Marig Caragiali hierher zu
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bei Lagnitz ſeinen arg wie ßer aden beerdigt nede beziſer der n onkurſe
des Vorſchuß Vereins Oſterfeld auf 359

J Aus dem Kreiſe Schleufingen 11 Sept Der Webermeiſter ßer in Suhl feierte geſtern in voller Rüſtigkeit ſeinen
92 Geburtstag Jeden Seht trägt der freundliche Greis
noch den Cymbel in der Hauptkirche Bei Suhl entleibte
ſich di einen Piſtolenſchuß ein Handlungsreiſender aus Arn
ſtadt Jm benachbarten Bieberſchlag feierte vorgeſtern der
dortige Kriegerverein ſein Fahnenweihfeſt Jn Suhl und
Schönau fand am letzten er Scen zweier Gau
verbände ſtatt Die Eiſenbahn ThemarSchleuſingen ſoll am
15 Okt oder 1 Nov dem Verkehr übergeben werden

Vitterfeld 11 Sept Der in Nr 212 von mir gebrachten
Nächricht über die letzte öffentliche Stadtverordnetenſitzung habe
ich noch ergänzend beizufügen daß auch der hieſige Magiſtrat
für die Weitererhebung des Schulgeldes eintrat Die
Vorlage deſſelben ging dahin das Schulgeld an der Volksſchule
um den Staatsbeitrag zu ermäßigen und den jährlichen Ausfall
von 6300 M durch Weitererhebung eines aringeren Schulgeldes
zu decken da ſonſt durch die Uebernahme des Ausfalles auf die
Kämmereikaſſe eine bedeutende Vermehrung unſerer Kommunal
laſten eintreten müſſe

K Erfurt 11 Sept Vor einem Neubau außerhalb des
Krämpfer Thores entſtand geſtern abend zwiſchen 15 Maurern
und Zimmerleuten eine große Schlägerei Mit Schaufeln und
Hacken hieben die Leute wüthend auf einander ein Auf beiden
Seiten gab es Schwer und Leichtverwundete Endlich rückte
Polizei an und ſtellte mit Mühe die Ruhe wieder her Jn der
neugepflaſterten Nordhäuſerſtraße entſtand geſtern plötzlich ein
mehrere Meter tiefer Erd rutſch Die gefährliche Stelle wurde
polizeilicherſeits eingeſchloſſen Jnfolge der anhaltenden Näſſe
tritt in unſerer Gegend die Kartoffelkrankheit ſtark auf
Am Ufer der fiſchreichen Gera dicht bei Erfurt fing heute früh
der Bademeiſter Zinſerling einen mehr als Im langen männlichen
Fiſchotter und lieferte das Thier dem Vorſtand des hieſigen
Fiſcherei Vereins ab Es wiegt 19 Pfund

O Weimar 12 Sept Nach einer uns zugehenden Mit
theilung ſteht die Jnbetriebſetzung der Bahnlinie Tannroda
Kranichfeld bereits am 15 k M zu erwarten

e Sondershauſen 11 Sept Geſtern abend verſammelte der
Tonkünſterverein den größten Theil ſeiner Mitglieder im
Lohfaale Wir hatten dabei Gelegenheit unſern neuen Konzert

meiſter Arno Hilf in Beethovens dur Quartett op 18 zum
erſtenmal zu hören Hr Hilf welcher bereits 10 Jahre am erſten
Pulte eines großen Orcheſters thätig war iſt nach der techniſchen
Seite ein Geiger erſten Ranges der mit friſchem freudigen Tone
auch die ſchwierigſten Sätze kecken Laufes überwindet dazu kommt
bei ihm eine ſorgfältige Vertiefung der Auffaſſung die ſeinem
Spiel einen eigenartig poeſievollen Charakter verleiht Die Ver
ſammlung zögerte nicht ſchon am Schluſſe des erſten Theiles
ihren freudigen Dank für ſolche Kunſtleiſtung zum Ausdruck zu
bringen und den Künſtler in ihrer Mitte herzlich zu begrüßen
Aus den geſchäftlichen Beſchlüſſen des Vereins iſt mitzutheilen
daß für das Winterhalbjahr eine Anzahl von Kammermuſik
Abenden in Konzertform veranſtaltet werden ſolk zu denen auch
r e gegen ein geringes Entgelt der Zutritt geſtattet
ein wird

Vermiſchtes

Smidt Denkmal in Bremerhaven Jn Bremer
haven fand am Mittwoch nachmittag die feierliche Enthüllung des
dem Bürgermeiſter Smidt geſtifteten Denkmals unter der Be
theiligung des Senats der Bürgerſchaft der Kammern für Handel
Gewerbe und Landwirthſchaft ſowie zahlreicher Perſonen aus
allen Hafenorten der Unter Weſer ſtatt Die Feſtrede hielt der
Stadtdirektor Gebhardt und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiſer Wilhelm Am Nachmittag fand ein gemeinſchaftliches
Feſteſſen woran der Senat theilnahm ſtatt Die Stadt war
aufs feſtlichſte geſchmückt

Dampferzuſammenſtoß Aus Konſtantinopel be
richtet uns der Draht daß am Dienstag abend gegen 10 Uhr
vor Buyukdere nahe am Quai die kleinen Dampfer der deutſchen
und der engliſchen Botſchaft gegen einander geſtoßen ſind An
Bord derſelben befanden ſich Mitglieder der beiderſeitigen Bot
ſchaften auf dem deutſchen Fahrzeuge auch der Botſchafter von
Radowitz nebſt Gemahlin welche ſich anläßlich des Alexander
Feſtes zur ruſſiſchen Botſchaft begeben wollten Der deutſche
Dampfer ſank ſchließlich die darauf befindlich geweſenen Perſonen
blieben jedoch ſämmtlich unverſehrt und wohnten auch dem
Empfange in der ruſſiſchen Botſchaft bei

b Straußenzucht Jn der Straußenzüchterei zu Kenilworth
bei Los Angeles in Südkalifornien befinden ſich jetzt 60 erwachſene
Strauße deren Federn als ganz vorzüglich gelten Die afrikaniſche
Kolonialregierung erhebt für jeden Strauß 50 Lſtrl 1000 M

Verhaftung eines Poſtdiebes Jn Meſeritz würdeherrhe Urheber des in der Nacht zum 21 Juli in
Rang verübten großen Poſtdiebſtahls von 40,000 M entdeckt

und der bei weitem größte Theil des denn Gutes bei ihm
vorgefunden Der auf ſuchen des ſrichepeſan durch den
königl Polizeipräſidenten von Berlin entſandte Kriminal
kommiſſarius Damm aus Berlin hatte ermittelt daß gegen einen
ſeiner Zeit bei dem Poſtamt in Rawitſch angeſtellten Unter

beamten ingart der früher bei dem Poſtamt Meſeritz be
ſchäftigt geweſen und eine Tochter des Ackerbürgers K geheirathet
at die bisherige ſtrafrechtliche Unterſuchung Lücken aufwies Er
at dort feſtgeſtellt namentlich durch Vernehmung der früheren
ollegen des Weingart daß dieſer in außergewöhnlicher Weiſe

egen andere freigebig war und insbeſondere ſeine Frau durchden Beſitz einer goldenen Uhr mit Kette auffiel Durch die Frage

auf welche Weiſe ſie die koſtbare goldene Uhr mit Kette erworben
haben könne verlegen gemacht hat ſie ſchließlich ein glaub
würdiges Geſtändniß des Verbrechens ihres Ehemannes abgelegt
und auch die Stelle im Gehöft ihrer Eltern bezeichnet wo die
geſtohlenen Gelder vergraben lagen Hier wurden im Holzſtalle
38,225 M theils in Gold theils in Banknoten vorgefunden

b Fiſche nach Chile Die Gewäſſer Chile s ſind arm an
Fiſchen Von Paris aus wurden zur Bereicherung eine AnzahlSalme Karpfen Schleien Gründlinge Aale Barben Aaglraupen
dorthin abgeſandt welche 30 Tage unterwegs waren Die großen
Temperaturſchwankungen machten den Transport beſonders
ſchwierig Durch des Waſſers durch Nahrungs
entziehung ein Karpfen kann 50 Tage ohne Nahrung ſein ſowie
durch beſtändige Durchlüftung des Waſſers welches nie erneuert
wurde ſuchte man die Thiere zu erhalten

Vermißte Alpenſteiger Nach einer Meldung aus
Heiligenblut werden vier wiener Touriſten welche am 6 Sept
den Glockner ohne Führer über den Pallaviciniweg erſteigen
wollten vermißt

Selbſtmord Der Chefredacteur der prager Bohemig,
Joſef Walter welcher ſeit einigen Tagen vermißt wurde hat ſich
von der Eiſenbahnbrücke bei Jiezin in die Elbe geſtürzt

Vereine und Verſammlungen
XXV Kongreß für innere Miſſion

Ms Kaſſel 12 Sept
Der heutige Tag war den Spezialkonferenzen gewidmet Es

fanden deren drei ſtatt Das hervorragendſte Jntereſſe nahm die
Verſammlung im Stadtparkſaal in Anſpruch wo Paſtor
D v Bodelſchwingh Bielefeld das Referat über die Frage
Was kann die freie chriſtliche Liebesthätigkeit zur

Abhilfe des Wohnungselends in den großen
Städten thun erſtattete Der Arbeiter verdient heutzutage
Geld genug das ſteht feſt die Löhne ſind gegen früher um
60 Proz geſtiegen ſo verdienen Maurer und Bauleute beiſpiels
weiſe in Hamburg gegenwärtig 10 M pro Tag es iſt alſo
bei den Arbeitern keine materielle Noth vorhanden wohl aber
nimmt der Sinn für Heimath und Familienleben ab dagegen
geht es vorwärts mit dem Wirthshausleben Trotzdem bei
großem Verdienſt die Brotpreiſe verhältnißmäßig billig ſind wird
die Noth der Wohnungen immer größer und wie die kleinen
Wohnungen abnehmen nehmen die großen Paläſte zu die Bau
herren ſehen nur danach wo ſie am beſten Geſchäfte machen
Dadurch kommt es daß die Frau des Arbeiters faſt nur ein
Lorch hat worin ſie ſchaltet und waltet mit ihren Haus

haltungskünſten iſt es nicht weit her ſie behält kein Geld übrig
vom Lohne ihres Mannes der hauptſächlich zur Miethe drauf
geht und ſo vermag ſie wenig für ihre Wohnung zu thun ſie
verliert die Luſt dazu und ſchließlich hat der Mann keine Freude
mehr an dem dumpfen Heim er geht ins Wirthshaus Frau und
Kinder folgen allmälig nach und ſo wird der Sinn für Heimath
und Familienleben zerſtört Nach ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen
hat ſich ergeben daß in den Fabrikſtädten in Deutſchland durch
weg ein Drittel des Arbeitsverdienſtes des Mannes zur
Wohnungsmiethe daraufgeht in Chemnitz ſogar 40 Proz
und in dem reichen Frankfurt ſogar noch 25 Proz
Das Wohnungselend fördert das Wirthshausleben und
wie ſehr dies der Fall iſt beweiſen die ſtatiſtiſchen
Ergebniſſe wonach von dem vierzehntägigen Lohn des Mannes
11 M für Schnaps und unnütze Dinge abgehen die der Mann
nicht nachhauſe bringt Das macht für das Jahr 286 eine
recht erkleckliche Summe für die manches Nützliche im Haushalt
angeſchafft werden könnte Der Haupthelfer auch bei der
Wohnungsnoth iſt der Branntwein zuerſt trinkt der Mann
ſchließlich ebenfalls die Frau und zuletzt gewöhnen ſich auch die
Kinder an den Schnaps und der Ruin der Familie iſt fertig
Redner illuſtrirt nun an mehreren draſtiſchen Beiſpielen das
Wohnungselend in den großen Städten wo unker 1000 Wohnungen
mehr denn die Hälfte nur ein heizbares Zimmer haben in Bres
lau Chemnitz 2c ſogar 600 bis 700 von 1000 Und dazu kommen
die vielen Kellerwohnungen wo weder Licht noch Sonne hin

ergänzte ſie kalt indem ſie ihn feſt und unverwandt
anſah

Sie Sie wiſſen es bereits Jrene
Ja wohl ich weiß es Und ich weiß guch daß ſie

fortan in Jhrem Hauſe bleiben wird daß ſie ſchön und reich
27 daß Sie die Abſicht haben ſie zu heirathen Prinz

ascarl
In wirklichem Entſetzen ſtarrte er ſie an
Das alles wiſſen Sie oder Sie glauben es zu wiſſen
Und wer wer hat es Jhnen geſagt
Niemand und alle Welt mein Prinz Aber ich hättees der ganzen Welt nicht geglaubt nein wahrhaftig nicht und

wenn man mir s mit tauſend Eiden beſchworen hätte Aber
Jhrem Geſicht mußte ich s wohl glauben der Miene mit
welcher Sie meine Hand fahren ließen der kläglichen
Kraftloſigkeit in welcher ich Sie da vor mir ſehe Fürwahr
Prinz Caragiali wenn ein Edelmann ſein Wort bricht ſollte
er s doch auf eine mannhafte Art thun feige wie ein
Knabe oder wie ein falſches doppelzüngiges Weib

Jrene brauſte er auf Aber die Zorneswelle ſchwand aus
ſeinem Geficht ſo ſchnell als ſie darin aufgeſtiegen war Er
ſtarrte in das entlaubte Geäſt der Bäume an ſeiner Seite und
fuhr mit klangloſer Stimme fort

Doch Sie haben vollkommen recht in einem ſolchen Ton
zu mir zu ſprechen Jch habe dies und auch wohl noch
Härteres verdient denn was kann es in Jhren Augen zu
meiner Entſchuldigung beitragen daß ich bei alledem ſelber
dem Wahnſinn nahe gekommen bin Eine Gewalt die ſtärker
war als ich hat mich gezwungen erbärmlich an Jhnen zu
handeln und dies offene Bekenntniß iſt alles was ich zur
Sühne meiner Schuld zu thun vermag Hätten Sie einen
Bruder ſo würde ich mich ohne Zögern nach ritterlichem
Brauch vor die Spitze ſeines Degens ſtellen Aber vielleicht

vielleicht haben Sie einen Freund der in dieſem Fall an
eines Bruders Stelle tritt

Eine ſehr ritterliche Genugthuung in der That ſagte die
Baroneſſe mit einem verächtlichen Auflachen Aber Sie
werden mir geſtatten daß ich auf dieſelbe t Die edel
müthige Anwandlung unter der Sie augenblicklich zu leiden
ſcheinen könnte Sie doch gereuen und es möchte leicht
genug ereignen daß Sie mir den Freund der es unternähme

Wenn einer Frau keine beſſeren Waffen zur Verfügung ſtehen
ſich Genugthuung zu verſchaffen als die Degenſpitzen ihrer

und Freunde ſo ſoll ſie es vorziehen ſchweigend zu
ulden

Jrene Sie ſprechen zu mir wie zu Jhrem Todfeind wie
zu einem Menſchen den Sie vom Grunde Jhres Herzens
haſſen Jſt denn keine Regung von Mitleid in Jhrer
Seele Sehen Sie denn nicht was ich leide Fühlen
Sie denn nicht daß meine Liebe für Sie nur noch heißer und
leidenſchaftlicher geworden iſt ſeitdem ich keine Hoffnung mehr
habe Sie zu beſitzen Muß ich es Jhnen erſt ſagen daß dieſe
Liebe mein Verhängniß iſt daß ich an ihr rettungslos zugrunde
gehen werde

Sie hatte ihn ausreden laſſen aber Lascar erſchrak vor der
lodernden Gluth in ihren dunklen Augen als ſie ihm nun noch
einmal ihr Antlitz zuwendete

Genug Prinz Caragiali rief ſie zu einer gebieteriſchen
Bewegung die Hand mit der Reitgerte erhebend Es mag
unwürdig ſein ein wehrloſes vertrauendes Weib zu betrügen
aber es iſt verbrecheriſch die Betrogene auch noch zu beſchimpfen
Unſere Wege ſcheiden ſich hier und wohl uns beiden wenn ſie
ſich nie mehr kreuzen

Sie befanden ſich an einem Punkte wo die Allee von einem
zweiten Reitweg durchſchnitten wurde Jrene warf ihr
unruhig gewordenes ſtampfendes Pferd herum und jagte in
wildem Galopp davon Es wäre faſt unmöglich geweſen ſie
einzuholen und Prinz Lascar machte dazu nicht einmal einen
Verſuch Er ſchaute ihr ſolange nach als er den Schimmer
ibres wehenden grauen Schleiers noch zwiſchen den dunklen
Stämmen konnte dann ritt er langſam und auf
einem weiten Umwege zur Stadt zurück Es war als ob die
nervöſe Spannung unter der er ſeit vierzehn Tagen gelitten
Karte nun mit einemmal vollſtändig von ihm gewichen ſei

r fühlte ſich nur niedergeſchlagen und müde todimüde
und als er ſein Zimmer wieder erreicht hatte warf er ſich in
den Kleidern aufs Bett um bis tief in den Nachmittag
hinein in bleiſchwerem Schlummer zu verharren

Weder beim Diner noch um die c ernge wurde Prinz
Lascar heute für ſeinen Vater und für ſeine Couſine ſichtbar
Aber am Abend ſaß er wieder im Klub und ſpielte unſinniger

mich und meine Ehre zu rächen über den Haufen ſchöſſen als je zuvor
Gortſ folgt

Ein Ftays koſtet bei Ankunft in Kalifornien an in Berlin ſind es noch 23,289 c tlt ſtehen d
rößen Paläſte zum Theil des Jahres völlig leer dadie nur den Arbeiter und mit Recht denn er muß in dumpfen

Wohnungen dahin Fert Wie t ten es alle diejenigen
welche ein eigenes Heim beſitzen fährt Redner fort und dazu ge
hören auch wir Paſtoren Heiterkeit Uns kündigt man nicht
wie dem armen Arbeiter wenn die Familie zu groß wird wir
haben unſer Gärtchen c und wenn dann der Arbeiter vorbeigeht
und uns im Garten wagteren gehen ſieht dann hat er nicht ganz
unrecht wenn er ſagt der Pfaffe hat es ſo gut
wir haben es auch ſo gut gegen viele andere Erneute große

iterkeit Da will ich nur an den ſtehenden en Luxus imPeſtorheiſe au die gute Stube erinnern Stürmiſche Heiter

keit und Zuſtimmung Ja iſt ſie nicht ein theurer Luxus
dieſe zugehängte gute Stube die nur ab und zu vielleicht alle2 e be Kindtaufen benutzt wird Allfeitige Zuſtimmung
Auch hierin könnte Wandel geſchaffen werden und ſo geht es mit
vielen anderen Sachen mit einem geringen Opfer kann man auch
etwas für die kleinen Leute thun Wenn wir fragen was iſt
bisher geſchehen in dieſer Sache fo iſt die Antwort es iſt nur
ein Tropfen im Eimer Die Hilfe kann aber in vierfacher Weiſe
eſchehen erſtens indem die Arbeitgeber ſelbſt für die Arbeiter
orgen und ihnen geſunde Wohnungen bauen zweitens daß ſich
allgemeine AktienBaugenoſſenſchaften zur Errichtung von Arbeiter
wohnungen bilden drittens daß kleine Arbeitergenoſſenſchaſten
die einen eigenen Sparverein gegründet mit dieſem ihrem er
ſparten Gelde ſich paſſende Häuſer bauen und viertens auf die
liebliche Weiſe der Octavia Hill jener gemeinſinnigen Engländerin
welche alte ungeſunde Häuſer ankauft und durch Neubanten
geſunde freundliche Wohnungen daraus macht ein Verfahren das
in jeder Beziehnng reiche Zinſen trägt Redner ging nun zu
einzelnen Beiſpielen über und bemerkte daß ſeitens der Arbeit
eber bislang noch wenig geſchehen ſei auch die Bangenoffenſchaften hätten in ganz Deutſchland bis jetzt kanm 1000 Häuſer

gebaut von Mülhauſen i/E allerdings abgeſehen wo allein über
1000 Häuſer für Arbeiterzwecke gebaut wurden Der Staat hat
auch ſchon Erfreuliches geleiſtet wie auf den Bergwerken an der
Saar wo bereits 5043 Häuſer für die Bergleute errichtet worden
ſind auf welche von den Arbeitern wieder 2 Mill M zurück
bezahlt wurden indeſſen er könnte uoch mehr thun namentlich da
der Beweis geliefert worden iſt daß der Arbeiter bei einiger
Sparſamkeit ſich ein eigenes Heim erwerben kann Wo darauf
hingewirkt wird dies zu erreichen iſt von Sozialdemokratie wenig
zu ſpüren und das ſollte doch den Staat veranlaſſen mehr zu thun

Jm weiteren ſpricht Pfarrer v Bodelſchwingh dafür daß
dem Arbeiter neben einem eigenen Heim auch womöglich ein
kleiner Garten zur Bearbeitung überlaſſen werde da es kaum
eine beſſere Verwerthung des Grund und Bodens gebe als ein
Stück Gartenland für den kleinen Mann Jn den großen Städten
möge man vor die Thore bezw Vorſtädte gehen Die in Biele
feld in dieſer Beziehung unternommenen Verſuche hätten ſich als
ſehr erfolgreich erwieſen und was die großen Städte anlange
ſo beweiſe die Bauart von Jeddo in Japan wo vor jedem Hauſe
ein Gärtchen zu finden ſei daß ſo etwas wohl zu ermöglichen ſei
Auch Ninive habe ja eine ſolche Bauart gehabt Heiterkeit Die
Erfahrung lehre übrigens daß im allgemeinen die Miethpreiſe
welche jeßt für ungeſunde Wohnungen in Miethskaſernen gezahlt
werden gleichzeitig dazu rie um Miethe und Kapital
zahlung fur eine eigene Wohnung aufzubringen Deshalb gehe

as höhere Ziel der bezüglichen Beſtrebungen dahin womöglich
jeder Arbeiterfamilie ein eigenes Haus auf nigt g kleiner eigener
Scholle zu bieten das durch Sparſamkeit Fleiß und Nüchtern
heit allmälig ihr Eigenthum wird Um dies zu erreichen muß
in Wort und Schrift darauf hingearbeitet werden um mit der
geſunden Wohnung auch die chriſtliche Familie zu erhalten und
zu beleben denn ohne dieſe muß der Staat zugrunde gehen

An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Beſprechung und ſchließ
lich beantragte Redner folgenden Beſchluß

Der Kongreß für Jnnere Miſſion erſucht den Central
ausſchuß dahin zu wirken daß ſeine Organe die Sache der
Wohnungsfrage dauerud ins Auge faſſen ſowie daß möglichſt
in jeder größeren Stadt ein kleiner chriſtlicher Verein gebildet
e ige in dieſer Sache theils anleitend theils eingreifend
hätig ſei

Dieſe Reſolution wird einſtimmig angenommen und darauf die
Verſammlung geſchloſſen

Am Nachmittag um 5 Uhr fand ein Abendgottesdienſt in der
St Martinskirche wo Hr Hofprediger De Braun aus Stuttgart
und in der lutheriſchen Kirche wo Hr General Superintendent
De Frommel aus Celle die Feſtpredigt hielt ſtatt Abends
7 Uhr wurde eine freie Abendverſammlung im Stadtpark ab

r welche von Mitgliedern und Gäſten außerordentlich
beſucht war

Zum Schluß theilen wir noch den Wortlaut der beiden Be
grüßungs und Huldigungstelegramme mit welche
wir bereits kurz angeführt die die geſtrige Hauptverſammlung
an den Kaiſer und die Kaiſerin abſandte Die Telegramme

lauten JAn Se Majeſtät den Kaiſer
Wilhelmshaven

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät wagt der für
dieſe Tage aus allen deutſchen Landen zu Kaſſel zuſammen
getretene 265 Kongreß für innere Miſſion beim Beginne ſeiner
Arbeit ſeine ehrfurchtsvollſte und freudigſte Huldigung darzu
bringen Voll dankbaren Vertranens blicken wir auf Eure
Majeſtät als den von Gott berufenen Schirmherrn der evan
geliſchen Kirche den Pfleger von Frömmigkeit und Gottesfurcht
den Helfer der Armen und Bedrängten Zum Werke der
inneren Miſſion vereint geloben wir in Gebet und Arbeit mit
dienen zu wollen daß Eurer Majeſtät hohe Gedanken ver
wirklicht werden und das Evangelium von Chriſto am deutſchen
Volke ſeine Liebe erweckende und Frieden ſchaffende Kraft aufs
neue ſiegreich bewahre Gott bleibe Eurer Majeſtät Sonne
Vdelt zum Heile des Vaterlandes und der evangeliſchen

irche
An Jhre Majeſtät die Kaiſerin Potsdam

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bittet der aus allen
Theilen des Vaterlandes in Kaſſel in dieſen r zuſammen

er 25 Kongreß für innere Miſſion beim Beginne ſeiner
rbeit ſeinen tiefſten und ehrfurchtsvollſten Dank für die hin
ebende Liebe annehmen zu wollen durch welche Eure Majeſtät
en Werken der innern Miſſion vor dem deutſchen Volke eine

neue Weihe und a Unterſtützung verliehen haben
Mit unſerm ganzen t
Fülle göttlichen Segens und die troſtreiche Erfahrung daß die
aus dem Glauben geborene Liebe für die Ewigkeit Frucht trägt
und daß Gottes ſtarke Hand führend und ſchirmend mit unſerem
erhabenen Kaiſerhauſe tſt das ihm in Treue dient

19 Deutſcher Juriſtentag
B C Stettin 12 Sepr

Die erſte Abtheilung des Juriſtentages beſchäftigte ſich heute
zunächſt mit der Frage Sollen Servituten an Grundſtücken
nur durch Eintragung im Grundbuche erworben werden können
und welche Ausnahmen ſind zuzulaſſen Jn Bezug hierauf
wurde ein Antrag von Prof De Dernburg angenommen daß
die Durchführung des Grundſatzes wonach Grundgerechtigkeiten
bei Grundſtücken nur durch Eintragung im Grundbuche erworben
werden können wie ſie im Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs
geſchieht nicht zu empfehlen ſei

Sodann beſchloß die Abtheilung dem Antrage des Prof De
Dernburg gemäß in Bezug auf Frage ſich mit der im bürgerlichen Geſetzbuch enthaltenen Beſtimmung Durch das Ver

mächtniß wird für den Vermächtnißnehmer nur eine Forderung
die Beſchwerden auf Leiſtung des Gegenſtandes des Ver

mächtniſſes begründet nicht einverſtanden zu erkläreu

iterkeit ja

olke erflehen wir für Eure Majeſtät die



Die zweite Abtheilung lehute in Bezug auf die Frage Iſt dieVarſchrit des 797 H G B dahin zu ergängzen da c zu

fechten weil die Taxe unter dem Werth beſtimmt iſt Aue
Aenderung der bisherigen Beſtimmungen ab ebenſo auch in Bezug
auf die Frage ob das eine offene Handelsgeſellſchaft ver
urtheilende Erkenutniß ohne weiteres bezw unter welchen Modali
täten in da
es ug auf die Frage Welche Veſti fehln ie Frage Welche Beſtimmungen empfehlenſich zur An nahme in et bürgerl Geſetzbuch
Gewabrleiſtung für Viehmängel

lautend uDer Juriſtentag wolle beſchließen es nicht für angemeſſen
zu erachten die Gewährleiſtung für Mängel bei einzelnen
Hausthieren auf beſtimmte geſetzlich oder durch Verordnung
feſtzuſtellende Hat eiget zit beſchränken und die Gewähr
eſtungepſtiht an die Vorausſetzung zu kunüpfen daß dieſe
Hauptmängel innerhalb beſtimmter geſetzlich oder durch Ver
ordnung feſtzuſtellender Friſten zum Vorſchein kommen viel
mehr es für wünſchenswerth zu erachten daß die allgemeinen
Grundſätze des Entwurfs über die Gewährleiſtung bei
Mängeln im weſentlichen auch auf die Veräußerung von
lebenden Thieren Anwendung finden

Die dritte Abtheilung nahm in Bezug auf die Frage
An welche rechtlichen Vorausſetzungen kann die freie Kor

porationsbildung geknüpft werden einen Antrag des Juſtizraths
Leſſe Berlin an dahin gehend

wurde ein Autrag angenommen

Das bürgerliche Geſetzbuch hat unter Vorbehalt der be kaſf
ſonderen Reichs und Landesgeſetze über einzelne Körperſchafts t
gattungen allgemeine Beſtimmungen über den Erwerb und
Verluſt der Körperſchaftsrechte zu treffen Es hat dabei das
Prinzip der freien Körperſchaftsbildung zugrunde zu legen
Privatrechtliche Körperſchaften welche nicht unter ein Spezial
geſetz fallen Vereine ſür ideale Zwecke und wirthſchaftliche
Vereine wenn ſie nicht auf einen kaufmänniſchen und wirth
ſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet ſind erlangen die
öffentliche Anerkennung ihrer Perſönlichkeit wenn ſie aufgrund
geſetzlicher mee in ein von den Gerichten
geführtes Regiſter eingetragen ſind

Bezüglich der Frage Jſt es rathſam das Strafgeſetzbuch
dahin zu ergänzen daß der Verrath an Geſchäfts und Fabrik
geheimniſſen als Vergehen ſtrafbar iſt erachtete die Abtheilung
dafür daß der Verrath ſtrafbar und als Untreue anzuſehen ſei
a bei Angeſtellten eines Geſchäfts oder einer Fabrik und zwar
ſofern der Verrath während der Anſtellung begangen iſt oder
eingeleitet wird b ſeitens derjenigen Perſon die aufgrund geſetz
licher Beſtimmungen insbeſondere amtlicher Eigenſchaft vom
Geſchäfts und Fabriksbetriebe Kenntniß hatte
y ierge wird das Plenum über die Beſchlüſſe der Abtheilungen

erathen

Zweiter deutſcher Jnnungstag
Jn der Sitzung am Dienstag nahm der Jnnungstag noch den

bisher ausgeſetzt geweſenen Antrag der Drechsler Jnnung zu
Berlin an

Der Zweite deutſche Jnnungstag wolle beſchließen das
Bureau zu beauftragen an maßgebender Stelle dafür zu ſorgen
daß die vielfache fälſchliche Führung von Titeln ſeitens der
kaufmänniſchen Firmen über den Läden beſeitigt und bei Strafe

verboten werde
Eine lebhafte Debatte knüpfte ſich an das nun folgende Referat
des Vorſitzenden des Jnnungs Verbandes Bund deutſcher
Schmiede Jnnungen Obermeiſter Warncke Berlin über das
obligatoriſche Verbands Legitimationsweſen der
Geſellen Seine Ausführungen faßte der Referent in nach
ſtehender Reſolution zuſammen

Der Zweite deutſche Jnnungstag erklärt daß zur organiſchen
Durchführung des Jnnungsgeſetzes vom 18 Juli 1881 die all
ſeitige Regelung des Geſellen Legitimationsweſens im Jntereſſe
der Ordnung in unſern Werkſtätten nothwendig iſt er fordert
zu dieſem Behufe die Ausdehnung der geſetzlichen Verpflichtung
zur Führung eines Legitimations Ausweiſes auf die ſämmtlichen
Alterstlaſſen der gewerblichen Arbeiter mit der Maßgabe daß
die Ausgabe der Legitimationsbücher durch Jnnungsverbände
und die Abſtempelung ſowie die ſonſtige Handhabung mit Aus
ſchluß aller polizeilichen Paßkontrolle lediglich durch die
Jnnnugen geſchehe

Der Deutſche Jnnungstag beauftragt das Bureau in jeder
nur möglichen Weiſe auf die geſetzliche Durchführung der obli

gatoriſchen Arbeitsbücher ſowohl bei den Behörden als auch
beim Deutſchen Reichstage hinzuwirken

Dieſe Reſolution fand gleichfalls einſtimmige Annahme Es trat
hierauf eine kurze Mittagspauſe ein

Jn der Nachmittags Sitzung ſprach Faſter Berlin über die
wünſchenswerthen Abänderungen des Geſetzes betreffend die
Krankenverſicherung der Arbeiter behufs Förderung der Jnnungs
Geſellen Krankenkaſſen und Ermöglichung der Verbands Kranken
kaſſen für Meiſter Geſellen und Lehrlinge Redner beklagt es
daß die Jnnungs Krankenkaſſen ſich in einem krankhaften Zu
ſtande befinden weil die Geſellen gehetzt von gewiſſenloſen und
vaterlandsloſen ſozialdemokratiſchen Führern, einen Widerwillen
gegen dieſe angeblichen Zwangskaſſen haben Dies werde auch
nicht anders werden ſo lange das Reichs Krankenverſicherungs
geſetz den Geſellen geſtattet ün eine freie Hilfskaſſe überzutreten
die meiſt ſozialdemokratiſcher Natur ſind während die Jnnungs
Krankenkaſſen doch gerade geeignet ſind durch ihre Verwaltung
und den Einfluß der Meiſter auf die Geſellen bei Beſprechungen
u ſ w den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen den Boden zu ent
ziehen Da nun gegenwärtig im Reichsamt des Jnnern das
Krankenkaſſengeſetz nebſt ſeiner Novelle einer Reviſion bezw Um
änderung unterzogen wird ſo müſſe man ſeine Wünſche in dieſer
Hinſicht geltend machen 8 Faſter empfahl die Annahme fol
gender Abänderungsanträge bezw Reſolution des Centralvorſtandes
der vereinigten Jnnungsverbände

Der Zweite dentſche Jnnungstag wolle beſchließen
Der Vorſtand des deutſchen n rngee wird beauftragt

bei Gelegenheit der Reviſion bezw Abänderung des Kranken
Verſicherungsgeſetzes vom 15 Juni 1883 bei dem hohen Bundes
rathe und bei dem hefen Reichstage die Abänderung des ge
nannten Geſetzes wie folgt zu beantragen

a Zuſatz zu 8 19 al 3
Diejenigen Mitglieder für welche eine Betriebs oder

nung lrantentaf e errichtet wird ſcheiden aus der Orts
krankenkaſſe mit demjenigen c unlte aus an welchem die
Betriebs oder Jnnungskrankenkaſſe ins Leben tritt

Dieſe Beſtimmung findet auch auf die bereils beſtehenden
Barröhie S Zunſngetrantenta ſog gehn Vor

uf die Jnnungskrankenkaſſen finden auch die Vorſchriftender 88 49 50 63 Abſatz 2 und 4 Anwendung Vrif
b Zuſatz zu 8 73
Verſicherungspflichtige Perſonen welche von Jnnungsmeiſtern

beſchäftigt werden gehören mit dem Tage des Eintritts in die
Beſchäftigung der Jnnungskrankenkaſſe als Mitglied an

Mitgliedern von
Mitgliedſchaft begründenden Beſchäftigung ausſcheiden kannauf ihren Antrag ſo lange ſie nicht außer alb des en
verſicherungspflichtig werden die fernere Mitgliedſchaft erhalten
werden Treten dieſelben bei Arbeitgebern in Beſchäftigung
welche obwohl ſte ein in der Jnnung vertretenes Gewerbe be
treiben der Jaming nicht angehören ſo finden auf dieſe Arbeit
geber die Beſtimmungen der S 52 und 53 Anwendung

Die im 8 81 und 8 82 feſtgeſetzten Strafen ſließen in die
betreffende Krankenkaſſe

Ferner iſt darauf hinzuwirken daß die bevorzugte Stellung
der freien Hilfskaſſen beſeitigt werde und dieſen dieſelbe Ver
pflichtung auferlegt werde welche die Orts Betriebs und
Jnnungs Krankenkaſſen zu erfüllen haben

läſſig iſt die in bei Seeverſicherungen auch deshalb anzu ſti

Pribatbermögen der Theilnehmer vollſtreckbar

bezüglich der

Jnnungskrankenkaſſen welche aus der die

Neuer 8 73
mwmungen wie auf die Jnnungskrankenkafſen Anwendung
Mit dem Jnslebentreten einer Jnnung rbandskrankenkaſſe

ſind diejenigen Perſonen welche der Verbands Jnnung als Mit
Sede der Jnnungskrankenkaſſe angehören änſtelle ſonſtiger

wangskaſſen ohne weiteres Mitglieder der Verbandskaſſe
Dieſelben ſind berechtigt aus der Orts bezw Jnnungs

kraukenkaſſe 5 73 We hbzeitia auszuſcheiden
Die Arbeitgeber ſind nur verpflichtet ans eigenen Mitteln

Beiträge in erſter Linie an die Verbands Krankenkaſſe und
wenn ſolche nicht beſteht an die Jnnungs Krankenkaſſe event
an andere Zwangskaſſen zu zahlen

er s 58 findet auf Jnnungs Verbandskrankenkaſſen mit der
Maßgabe Anwendung daß die dort gedachten Streitigkeiten von
derjenigen Behörde entſchieden werden welche die Aufſicht über
die a des Wohnſitzes des Arbeitgebers führt
Die Aufſicht über die Verbands Krankenkaſſen und deren

ſämmtliche Organe führt die höhere Verwaltungsbehörde am
Sitze des Verbandes nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmung

Nicht weniger als 11 Redner hatten ſich zur Diskuſſion über dieſen
Gegenſtand zum Wort gemeldet Die Debatte verlief zeitweili
recht ſtürmiſch Die Abſtimmung über einen Schlußantrag erga
die Anweſenheit von 144 Delegirten Nur Schuhmachermeiſter
M üller Berlin machte gegen die obligatoriſche Einführung von
Jnnungskrankenkaſſen einige Bedenken geltend faſt alle anderen
Redner erklärten ſich für dieſelben Foß Hamburg forderte ſogar
die gänzliche Aufhebung der freien Hilfskaſſen Den Ortskranken
aſſen wurde anheimgegeben zuzuſehen wie ſie zurecht kommen

tännen Sache der Jnnungen ſei es für eine Kräftigung der
Jnnungskrankenkaſſen einzutreten Einige Redner ſprachen ſich
gegen Verbands Jnnungs Kraukenkaſſen aus die zu hohe Ver

n gskoſten erfordern und ſich nicht als lebensfähig erweiſen
rften
Seiffert Leipzig der ſich auch dagegen ausſprach gab außer

dem die Erklärung ab daß er von ſeiner Jnnung beauftragt ſei
nur für den obligatoriſchen Kaſſenzwang für alle Handwerker
ein zutretenNach dreiſtündiger Debatte wurde die Reſolution mit dem
Amendement der berliner DamenMäntelSchneiderJnnung die
Jnnungskrankenkaſſen auch auf die Gehilfinnen auszudehnen
einſtimmig angenommen

Weiter nahm der Jnnungstag nach einer längeren Debatte
über die Ausdehnung der Unfallverſicherungs Pflichtigkeit auf
das em deutſche Handwerk entgegen den Ausführungen
der Referenten FaſterBerlin welcher die Verſichernngspflicht auf
das geſammte Handwerk ausgedehnt wiſſen wollte eine von
Voß Hamburg eingebrachte Reſolution an welche dieſe Aus
dehnung nicht eher will als bis ſämmtliche gegen Lohn und
Gehalt auch außerhalb des Handwerks arbeitende Perſonen dem
Unfallgeſetz unterſtellt ſind und daſſelbe auf ſämmtliche ſelbſtändige
Handwerksmeiſter ſeine Ausdehnung findet Die Reſolution
fordert ferner daß zu der Beitragspflicht alle Kreiſe durch Steuer
beiträge dazu herangezogen werden

Nach einem Referat Faſter Berlin über die Geſtaltung des ge
werblichen Fachſchulweſens wurden die Verhandlungen des zweiten
Tages gegen 7 Uhr abends geſchloſſen

Der letzte Sitzungstag Mittwoch wurde mit Fortſetzung der
Debatte über die Geſtaltung des gewerblichen Fach
ſchulweſens eröffnet
b Meyer Berlin hatte hierzu folgende Reſolution

eantragt
Der Zweite deutſche darmgetag erklärt die möglichſt viel

ſeitige Pflege des gewerblichen Fachſchnlweſens für eine heilige
Aufgabe der Jnnungen und Jnnungsverbände Zugleich muß
ſtaatlicherſeits dafür Sorge getragen werden daß ſowohi die
Jnnungs wie auch Verbands Fachſchulen die gebührende Für
ſorge und ſo viel als möglich aus öffentlichen Mitteln finanzielle
Unterſtützung erfahren h äViele Redner gaben in der Diskuſſion ihre Anſichten über die

Geſtaltung des Fachſchulweſens kund die meiſten beklagten ſich
über zu geringe Unterſtützung derſelben durch die Gemeinden
oder bei Subventionen über zu harte Bedingungen

Obermeiſter Köppen Berlin empfahl dieſelben wie dies bei
der Fachſchule der berliner Schmiede Jnnung bereits der Fall ſei
in zwei Klaſſen einzutheilen einer Vorklaſſe in welcher zugleich
Elementarunterricht mit beſonderer Berückſichtigung auf das Hand
werk Anwendung des Schreibens Rechnens der Germetrie auf
das Handwerk und Körperzeichnen ertheilt wird und der eigent
lichen Fachklaſſe in welcher auch Geſellen zugelaſſen ſind

Die Reſolution Meyer Berlin wurde hierauf einſtimmig an
genommen

Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung Stellung
nahme zu dem Entwurfe des Geſetzes betreffend die
Alters und Jnvalidenverſicherung wurde um die
andern Gegenſtände der Tagesordnung nicht zu beeinträchtigen
bis zum Schluſſe der Verſammlung vertagt

Zur Beſprechung ſtanden dann die Aufſtellung von Grund
ſätzen für die Vergebung von Submiſſionen und
öffentlichen Lieferungen für die Regelung der Ge
fängnißarbeiten und des Hauſirweſens die Wagaren
Abzahlungsgeſchäfte

Ueber das Submiſſionsweſen ſprach Obermeiſter Remmert
von der berliner SchloſſermeiſterJunung Als ein Beiſpiel zur
Kennzeichnung des Submiſſionsweſens führte der Redner an daß
beim Bau eines hieſigen Krankenhaufes ſelbſt Mitglieder ſeinerJnnung für die Sehloſſerarbeiten Offerten abgegeben haben welche

zwiſchen 36,000 bis 21,000 M väriirten Der erſtere hätte vielleicht
5000 M bei dieſer Arbeit verdient der Mindeſtfordernde muß
aber 7000 M dabei zugeben Nicht immer ſind ſolche Mindeſtgebote die Folgen eines Rechenſehlers oft ſind den Mindeſt
fordernden die Verluſte bekannt und ſie übernehmen dieſelben be
wußt um durch eine große Arbeit mehr Renommé und dadurch
beſſere Privatarbeiten zu erhalten Als empfehlenswerth für die
Zuükunſt bezeichnet es Redner wenn die Fachgenoſſen welche ſich
an Submiſſionen betheiligen ſich vorher vereinigten minder ab
weichende Preiſe aufſtellten und ſich dahin verpflichteten daß der
jenige welcher den Zuſchlag erhält den anderen etwas abgiebt
Eine Petition welche die berliner SchloſſerJnnung an den Reichs
kanzler wegen der auffälligen Vergebung von Staatsarbeiten an
den Mindeſtfordernden gerichtet hat iſt von dieſem an den
Miniſter für öffentliche Arbeiten abgegeben worden Der Miniſter
hat dieſelbe unferm 14 Mai er dahin beantwortet daß die Be
hörden nicht angewieſen ſind den Mindeſtfordernden den Zuſchlag
zu geben daß aber von anderen Gewerben auch noch keine Klagen
er de ſnhrien Art erhoben worden ſind Damit der Miniſter

erfahre daß dieſe Klagen auch bei anderen Gewerben allgemein
eneitte er den Jnnungstag um einſtimmige Annahme folgender

eſolution
Bei Submiſſionen bei Staats und Kommunalbehörden ſoll

nur dann der Zuſchlag dem Mindeſtfordernden ertheilt werden
wenn nur zwei giltige Offerten eingegangen Sind aber mehr
Offerten eingegangen ſo iſt der Zuſchlag denjenigen Einſendern
der Offerte zu ertheilen welche nach Addition ſämmtlicher
Geſammtpreiſe der einzelnen dividirt durch die ſeh der letzteren
den hierdurch erhaltenen Quotienten am nächſten kommt Zu
Submiſſionen ſollen nur gelernte und geprüfte Handwerksmeiſter
ugelaſſen werden Die Abnahme der fertig geſtellten Arbeitenſol durch eine Kommiſſion von Sachverſtändigen erfolgen welche

aus Mitgliedern a eerierree gewählt werden muß
Dieſelbe hat die Arbeiten auf ihre Güte und fachgemäße Aus
führung zu prüfen

Die Reſolution fand nach kurzer Debatte die gewünſchte ein
ſtimmige Annahme
Ebenſo wurde uach den Ausführungen des Centralvorſtands
mitgliedes des Schuhmacher Jnnungsverbandes Hrn Lütke
Berlin bezüglich der Gefängnißarbeit die nachſtehende Reſolution

angenommen ßerDie heute in Berlin verſammelten Vertreter deutſcher l Oit J

zu mit en e u JnnungenAuf Jnnungs Verbandskrankenkaſſen finden dieſelben Be den hin zu wirken daß ſeitens der Gefängniſſe
Korrektionsanſtalten und dergleichen gewerbliche Arbeiten nur
für den eigenen Bedarf der Anſtalt ſowie für ſonſtige Ein
richtungen des Staats angefertigt werden dagegen die He
ſtellung rblicher Erzeugniſſe für Privatunternehmer gänzlich
unterſagt wird

Poſen 12 Sept Das geſtern abend von der Stadt den
etaliegern der deutſchen Geſchichts und Alterthums

ereine im Zoologiſchen Garten gegebene Feſt verlief außer
ordentlich glänzend Der Oberpräſident ſowie alle Spitzen der
Behörden waren anweſend der Beſuch ein ſehr ſtarker Jn
der heutigen dritten und letzten allgemeinen Verſammlung wurd
die Mittheilung gemacht daß die r Geſellſchaft für die
Provinz Poſen einen Preis von 1000 M für die beſte Arbeit
auf dem Gebiete der Poſener Provinzial Geſchichte ausgeſetzt habe
Der Einlieferungstermin für die Arbeit iſt bis zum 1 April 1890
feſtgeſetzt worden Hierauf wurde die allgemeine Verſammlung
vom Vorſitzenden Stadtrath Friedel geſchloſſen welcher zu
gech dem Oberpräſidenten und den Vertretern der Stadt den

ank der Verſammlung ausſprach Es folgen nun Sektions
ſitzungen im Rathhauſe

München 12 Sept Die Verſammlung deutſcher
n hat zum nächſten Verſammlungsort Dresden
eſtimmt und als Vorort für 1890 Kaſſel gewählt

ZahlungsEinſtellungen

T 77 S T u r S m tNamen Wohnort Amts S Set et F
M Lewy Kfm BWBreslan Breslau 9 20 10 10 16 11Ernſt Junghanns Kfm
Nachl Chemnitz Chemnttz 9 10 24 9 22 10

Off Hölsg Graulohrengel Koswig Koswig 9 10 10 18 10
Theoder Groß Kfm Limbach Limbach 9 115 10 21 9 130 10
Georg Lindenau Kfm Löbau Wſtpr Löbau Wſtpr 9 2109 10 19 10
V Sandoz Uhrenfabr Mülhauſ E Mülhauſ E 9 10 11 10 111 10
G H Janßen Kſm Wippingen Papenburg 9 10 10 10Herm Kahle Kfur Grünhof Stettin 9 15 10 29 9 17 11
P Salzbrunn Kürſchner
meiſter Wittenberg Winenberxe 9 t 10 e

Wagreu und Produktenberichte
Getreide

Berlin 12 Sept Amtl Weizen per 1000 kg Loco vhne Umſatz
Termine gewichen am Schluſſe beſeſtigt Gekündigt 1000 t Kündigungspreis
187,5 M Loco 176 496 M nach Quakität Gelbe Lieferungsqualität 188
per dieſen Monat und per Sept Ott 188,50 186,5 187,50 bez per Okt
Nov 189,50 186,75 187,75 bez per Nov Dez 190,50 187,750 189
188,50 bez per Dez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco
r M nach Qualität Lieferungsqualität 190 per dieſen Monat

Roggen per 1000 kg Loco behauptet Termine niedriger Gekündigt 800 t
Kündigungspreis 161 M Loco 148 164 M nach Qualität Lieferungs
qualität 161 inländ guter 160,5 ab Bahn bez per dieſen Monat
per Sept Okt 161,25 160,75 161,5 bez per Qkt Nov 162 162,5161
162,25 bez per Nov Dez 164,25 164 163,25 164,25 bez per Dez

Gerſte per 1000 kg Behauptet Große und kleine 135 196 M nach
Qualität Futtergerſte 135 145 M JHafer per 1000 Kg Loco behauptet Termine weſentlich niedriger Ge
kündigt t Kündigungspreis M Loco 135 165 M nach Qualität
Lieferungsqualität 138 pommerſcher mittel und guter 145 155 feiner
157 162 ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel und guter 145 155 feiner 157 162
ab Bahn bez per dieſen Monat per Sept Okt 140 138 139,25

J Okt Nov und per Nov Dez 137 136,75 137,50 136 137 bez
per Dez

Magdeburg 12 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 183 188 Welß
weizen 177 183 glatter engl Weizen 176 182 Rauhwetzen 168 174 Roggen

e brvaliergerhe 165 200 Landgerſte 150 168 Hafer 196 150 M

ür gStettin 12 Sept Weizen weichend loco 178,00 184,00 per Sept
Okt 187,00 per April Mai 193,90 Roggen weichend loco 143,00 158 ver
Sept Okt 157,00 per April Mai 163,00 Pommerſcher Hafer loco 130 138

Breslau 12 Sept Roggen pr Sept 158,00 pr Sept Okt
158,00 per Nov Dez 161,00

Köln 12 Sept Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder loco 42,00 per Nov 20,30 per März 20,95 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 16,35 per März 16,95 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 12 Sept Weizen loco feſt holſtelniſcher loco 190 bis 186
ruſſiſcher loco feſt 116Roggen loco be mecklenburgiſcher loco 165 172

bis 120 Hafer feſt Gerſte feſt
Wien 12 Sept Telegr Wetzen per Herbſt 8,05 Gd 8,10 Br per

Frühjahr 1889 9,05 Gd 9,10 Br Roggen per Herbſt 6,18 Gd 6,23 Br
per Frühjahr 1889 6,88 Gd 6,93 Br Hafer per Herbſt 5,72 Gd 5,77 Br
per Frühjahr 1889 6,25 Gd 6,30 Br

Peſt 12 Sept Telegr Weizen loco matt per Herbſt 7,57 Gd
7,58 Br per Thee 1889 8,52 Gd 8,54 Br Haſer per Herbſt 5,27 Gd
5,28 Br per Frühjahr 1889 5,82 Gd 5,84 Br

Paris 12 Sept abends Telegr Weizen matt per Sept 26 40
per Okt 26,50 per Nov Febr 27,25 per Jan April 27,50

Schlußbericht Weizen ruhig
Nov Febr 27,30 per Jan April 27,60

Paris 12 Sept nachm Telegr
per Sept 26,50 per Okt 26,75
Roggen ruhig per Sept 15,00 per Jan April 15,75

baf et zrs 12 Sept Telegr Weizen loco 12,50 Roggen loco 7,20
er loeo 3,80
Amſterdam 12 Sept Telegr Weizen auf Termine niedriger per

Nov 233 März 242 Roggen loco niedrig auf Termine niedrig Okt 139 à 138
à 139 à 140 per März 148 a 147 2 149

London 12 Sept Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 33,500 Gerſte Hafer 14,700 Qrts Getreide rühig
Prete unverändert

London 11 Sept Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letzten
Montag Weizen 33,540 Gerſte Hafer 14,690 Qrts Getreideartenfeſt ſehr ruhig zu ungefähren Monatspreiſen gehandelt

De 3 c Yort 12 Sept Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
à 400

New York 11 T Telegr Rother Winterweizen loco 98 per Sept
97/, per Olt 98 per Dez 100 e

Zucker
Magdeburger Börſe

11 Sept 12 Sept
e ger r M a My ta uckeJ cker I e baKornzucker 96 2Kornz Rend 929 8Rendement 880/0

do Rend 750 22 eTendenz am 12 Sept Lieferungsw feſt

11 Sept 12 Septin Brodraffinade 29 25 M 29 25 M
in Faae 28 25 s 28 25Gem Melis I 27,25 27,50
Tendenz am 12 Sept Unverändert

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Sept 14,80 bez u G 14,82 BrHit 15,429 bez u G 18,15 Br
Nov 18,10 Br 13,07 G
Nov Dez 13,12/, 13,10 bez u Br 13,07 G

an März 1889 13,20 Br 18,1 G
ärz Mai 1889 13,50 Br

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 12 Sept Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88frei an Bord Hamhburg ver Sept 14,80 per Hit 15,d6 W Jede

ver r WechmittaghlerHamburg 12 Sept Nachm re e gehe denn der echt e be cie at
r attLondon 12 t Telegr grohguder 14 Künſer de Eeledr e Javazucer 162 ruhig Rüden

ucker 880 ruhig loco 39,50 dParis 12 Sept TelegrZguder ruhig Nr e 100
Jan 38,25 per Jan April 88,30

utigsverbände erklären Bei den Staats

a

g per Sept 2 per QAt 38,75 der



S

h

S

T ptwerger u2 11 Sept Kuege Zucker Fair refining Muscovados di
Kaffee

Hamburg 12 t Kaffee n e e eHamburg 12 e Santosper t 105 per Dez per März 1889 60 e 3Hamburg 12 Sept nachm 8 Uhr 30 S h en
average Santos per Sept 90 Dez 62 März 60 perlegier à do z Kaf ne e 20 S t danſſe R t n

egler m v o o 15Sie 1 Sack eHavre 12 o m Telegramm von adehg gaſt t tos Sept 92,00 Okt 87
S mlerdan 12 Sept good ordinary 43
New York 11 Sept Ka ir Ro 151 RioNr 7 low ordinary per Z 11 92 e e W o

Petroleum
Berlin Sept Amtl Petroleum Raſſintrtes Standard Wm mit in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigtg a nge reis M ges Mdieſen Monat e per Sept Okt Dez Jan
Stettin 12 Sept en verzollt 1300

h 12 Sept Petroleum feſt Standard whtite loco 8,00
Br 7,90 Gd pr Sept Dez 00 BrBre men 12 Sept Schlußber a Standard whlte loco 10 bez Br

Autwerpen 12 é Sept Telegr 4 e rbrih Raffinirtes r
weiß loco 20 bez und Br per Okt 20 Br bez uBr per Jan Marz bez i o Br Weicheud

New York 11 Sept Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New ort 7 Gd do Philadelphia 77 Gd Rohes Petroleum in New
Yor ct 6 do Pipe line Certificats 95 RuhigNew Hort 12 Sept vormittags Telegr Pelroleum Anfangscourſe
Pipe line certifitates 95

Amſterdam 11 Sept Die heute hier von der Niederländiſchen
Handels geſellſchaft abgehaltene Auktion über 26,077 Ballen Java
4740 Ballen Menado 708 Kiſten und 240 Ballen Padang Kaffee iſt wie folgt
abgelauſen Es wurden angertes

per Nov Dez

Ballen Zuſammenſtellung Taxe Ablauf

3,553 Menado e 56 J 62 58 à 6383,898 Preanger geiblich 46 A 47 48 à 49
4,934 blaß 43 à 44 45 à 46240 und 08 Kiſten Padang weſtindiſche

Bereitung 49 à 55 49 à 57779 Java weſtindiſche e Bereitung 49 a 50 51 à 52
3,855 blank und blaß 39 à 41 43 à 45
2,807 Lherioaun 42 46 a 46854 Jol o 41 un 441 a 448198 Tagal 41 43 ne4,641 Paſſaroe an 39 a 40 43 à 4413,231 Pangoal 39 a 39 42 à 4227 SLiberia S S a436 Java r u Triage 24 a 88 28 à 38
1,577 e S Diverſe n

31,057 Ballen und 708 Kiſten Kaffee

Spiritus
Berlin 12 Sept Amtlich Spirttus per 100 1 à 100e 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
n indigungs Speei M tege rechſchnittspreis per dieſen Monat S
vez per kt n a ezr ins e 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

e h BrSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gewichen Gek 80,000 1
Kündigungspreis 54,40 M bezahlt Loco 55,50 M bezahlt Durch
ſchnitts p per dieſen Monat und per SeptOkt 54,5 54 54,6 bezahlt
per Okt Nov 54 90 54 30 55,10 bez per Nov Dez 55,70 55 10 76
bez per April Mai 1889 57 57 5757,6

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gewichen Gekündigt 150,000 I
Kündigungspreis 39 M Loeo ohne Faß 35 34,8 35 bezahlt mit Faß per
dieſen Monat ver Sept Okt 35,0 34 346 bezahlt per Okt Nov 35,5
34,60 35,2 bez per Nov Dez 36 35,2 35,9 bez Dez Jan 36,6 Aprii
Mai 1889 37,8 37,2 38,0 37,9 bezahlt

8 Magdeburg 12 t
Loco ohne Faß unverſteuert bet 50 W Verbrauchsabgabe 57,00 7be 70 M e 40 Ab Speicher er freier Vor

Rübenzuder Sofort 86 25 Fres per Ai haltung der Geb

Hermann Walther S feſter

Gebinde unverſteuert bei 50 M a Ferörancheabgase 57,50 M bez
1 à 100desg be e Se r W 3 L I loco ohne Faßl bei

Magdebur e37 40 M Stenerauffch57 40 M h de wo R n Die Aelteſten e fmannſchaft

Spiritus loco 50er 54,20 do do 70eru re örm chbabgate don h und darüber Gel
2

Stettin 12 t Spiritus flanu loco ohne Faß mit 9 M
Kon a 70 M Kouſumſteuer 34,50 per Sept mit 70 M

umſtener 34 50 per Sept Okt mit 70 M Konſumſtener 34,50
ben 12 Se Seine matt per Sept Okt 23 Br per Okt

Nov 24 Br per Nov 25 Br per Dez Jan 25 Br
7 Breslau 12 Sept Spiritus per 100 1 I00 excl 50 M Verbrauchsab

re Sewwcnen gabe per Se e 50 do per Okt Nov 54,00 do
auchsa n per

gris 12 Sept abends Telegr Spiritus ruhi 9 per Sept 42 00
per Okt 41,75 per Nov Febr 41 25 per Jan April 42

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 12 Sept Amtl Kartoſſelmehl per 100 kg brutto inkl Sack

Termine Gek Sack Kündigungspreis Dürchſchnitis
preis M Prima Qualität loco per dieſen Monatper Ang Seht per Sept Okt per Okt Nov per Nov

Speiſebohnen weiße 2

w Loco 135 147 M n Qual

Banchfleiſch 0 80 i 20 Schweiuefleiſch 0,90 1 J Kalbfleiſch 0,90 1
e 0,90 1 40 Butter 1 ,60 2,80 W per 1

Dem

Hülkenfrüchte

Serlin 11 Sept Pol Präſ Erbſent 40 Linſen 30 59 M c 100 kBerlin 12 Sept Amtl Mais per 1000 Loco behauptet Termine
Gekündigt t Kündigungspr Durchſchniktspreis

per dieſen Monat per Sept Okt
MTErbſen per 1000 kg Kochwaare 155 180 M Futterwaare 142 152 M nach

Wien z Sept s Zals per Aug Sept 6,25 Gd 6,35 Br
per MaiJuni 1889 5 5,7 re Sept Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,44 Gd 5,46 Br

ondon 12 Sept Telegr Mais feſt ſehr ruhig
New York 11 Sept Celegr Mais New 55

Butter Eier Fleiſch
Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

50 Hammel
kg Eier 220 20 M per

zum W 20 36 M

Qualität

Berlin 11 Sept

Stück

Kartoffeln
Berlin 11 Sept Pol Praſ Kartoffeln 2,50 5,65 M per 100 Kg

Stroh Heu
Berlin 11 Sept Pol Präſ Richtſtroh 6,00 6,75 M Heu 5,20 7,00

M per 100 kg
Sämereien

Petersburg 12 Sept Telegr Leinſaat loco 13,00
Hanf

Petersburg 12 Sept Telegr Hanf 45,00
Chemiſfche Prodnkte Düngemittel e

London 10 Sept Chiliſalpeter 9 ſh für gewöhnliche
für chemiſche Sorten

9 ſh 7 d

Nachrichten des Standesautts Halle vom 11 Sept
Aufgeboten Der Mechaniker Ernſt Horn und Wilhelmine

Friederike Luiſe Anton Schulberg 13 und Spitze 25 Der
Handarb Friedrich Wilhelm Eberhardt und Luiſe Emilie Bertha
Baaſch Thüringerſtr 6 und Schützengaſſe 122 Der Kunſt
gießer Friedrich Julius Thorhauer und Sophie Luiſe Auguſte
Bolland Graſeweg 1 und Weingärten 26 Der Bahnarbeiter
Wilhelm Franz Ohme und Luiſe Henriette Roſalie Ohme Kaulen
berg 3 und Jägerplatz 29 Der Handarb Adam Schulz undJohanne Wilhelmine Siers leben Paſſendorf und Thomaſius
ſtraße Der Schloſſer Karl Guſtav Langer und Shriſt ianeFriederike Emma Schneider Weipeig und Breiteſtr 27 Der
Sattler Paul Panpe u Friederike Auguſte Ftobenius
Sandersdorf und Bitterfeld Der Zimmermann Hermann

Aug Thron und Melida Liberta Müller Halle und Zſe herben
Eheſchließung Der Konditor Karl Heinrich Güntersberg und
Eliſe Reinicke Hettſtedt und Brüderſtr

Paul Martin ein Richard RudolfGeboren Dem rDem Tiſchlermſtr Adolf Mühlmann einAlbert Gudwigſtr 13Rudolf Max Kl Brauhausgaſſe Dem Poſtſchaffner
Franz Klingner eine Gertrud Elſe Blücherſtr DemRegierungs rath a D Karl Gneiſt eine T Königſtr 34/35
Dem Max Möbius eine Margarethe Langeſtr 22Poſthilfsboten Friedri ich Stein bach eine Anna Jda
Emma Geiſtſtr Dem Kutſcher Albert Thormann ein
Ernſt W Willy Spitze 27 Dem P rivatlehrer Theodor Starke einTheodor Walther Gr Steinſtr Dem Dachdecker Karl
Wilde eine Martha Fleiſchergaſſe 39 Dem Schneidermſtr
Bernhard Kilian eine Marie Mathilde Gr Sandberg
Dem Hilfsbremſer Friedrich Hermann Groſſe ein Friedrich
Hermann Arthur Hirtengaſſe 12 Dem Gaſtwirth Alb Winter
eine Mathilde Helene Margarethe Wörmlitzerſtr 40 DemSilberarbeiter Wilhelm Fuge eine T Hedwig Emma Weidenplan Dem Hilfebremſ ſer Reinhold Seppelt ein Hermann
Rudolf Paul Landwehrſtr 1 unehel S

Geſtorben Des Muſiker Edmund Blau todtgeb Ger 26Die Wittwe Henriette Meta Dähne geb Kärner 78 J 3 M
5 T r 3b Der Dachdeckermſtr dent Schulz

Fleiſcher

rocene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine Gek

Sack Kündigitngspreis Durchſchnittspreis M Prima
Onalität loco per dieſen Monat ver Aug Septper Sept Okt per Okt Nov M M vir Nov Dez

Leipziger Vörſe vom m 12 September

Kgl Sächſ M Z Kgl Sächſ Thlrhatten e 5333 406 4 Mansf Gw 18821 500 102,50 P

do 1600 94,40 G 4 do Sdo 500 94,75 P 4 do 1879 103,50 GThlr 5 doEm 1875 102,50 G3/Staatsanl 18551 100 98,50 G L Stadtobl 1884 106,00 b
40 do 1847 500 101,25 G do 1876 105,50
Le do 1870 100 1105,30 bz I Landobldo 67 ab 3500 105,30 bz do do 102,90 GS Landrentenbr 500 101,00 G

Div Eiſenb St Akt Divl Altenburgt Zeitz 191,00 G 0 Leipz Baubank 1142,90 G17 Auſſig T epüih 398,90 b G 10 do Bi ierbr ö Reud
71 Böhm Weſtb n 135,00 nitz v Riebeck u Co 198,00 P

8 Buſch tehrad Lit A 141,50 z 11 Lpz Kammgar iſp SST6 e do B 128,50 bzG 112/ do Malzf Schkeud
7 e DuxBodenbach 145,00 7 Sächſ Kan wigeuw

5i Frz Joſ B Solbrig u6 Sächſ Maſch FabrEiſenb St P A Lértmann 146,90 bzG
87 Altenburg Zeitz 169,50 G 13 Sächſ Webſtuhlfabr t
T Dux Bodenb Lit A Schönherr 275,50 G7 do do B 134,00 P 8 gyür Gasgef Lpz 15000

8 do Stamm Pr 156 606
Bank n Kred 7 GS hl Br V St 159,00 G9 Allg D Kr A Lpz 190,00 P 7 o St Prior 159,00 G7 Srebdener Bank 144,00 P 0 ges Thür Parf
Geraer Baut 86,00 G u S r e g5 do Hols u Krdtb 102,59 o Zeiter Par u S Art 849 256

St Gothaer Privatbant 118,00 G do do Sblig 104,10 G
5 Leipziger Bank 135,00 G 5 Weſteregeln Part o
4t do Kaſſen Verein 104,00 G Oblig 104 87 do Disk Geſellſch 3 Zuc kerfabrik Glauz ig 101,04 Sächſ Bank 11375 9 tat 1620 G
O Weimar Bank abgſt z O7 Zwicauer 106,10 G Anusl Eif Obl z

AuſſigTeplitzer 25sehr 5 San Nordbahn 9000 GStamm Prior 4 do Gold 10260 P22 Chemn Werkz 5 Buſchtiehr Ndw 88,00 G
Fbr Zimmerm 88,00 P 5 do Enm 1871 88,00 G

10 Cröllw Papierfabr 174,0 G 5 do do 1872 88,00 G
5o0 do Schuldverſchr 103,00 P 41 do Gold 105,50 P

O Dörſtewitz Rattm 60,00 bz6 1 5 Dux Bodenbach 87,75
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 87,206u Stier Vorz A 31,00 G 5 do do 1874 107,70 GGeraer Juteſp u W 103 75 G 4 GrazKöflacher 84,25 G
6 Germania Schw u 5 do Em 1871 u 72 85,00 P

Sohn 127,00 P 5 gKaſchau Zderderß l 85,20 G
6 alleſcheStraßen B 137,50 G 4 Prag Dux Gold 161,80 P
0 tteElbſ Geſ Akt 83,75 P 5 do Gold 108,40 G0 Körbisd Zulerſabr 5 PragTurnau 95

ehe

43 2 Zinſen unebe odtgeb
Hefreigh Gold Rente T Halle ſorrä Anhalter Maſchinen13 a vo b Bank Aktien 4 eBerliner Vörfe 12 September Kredit 1858 311,60 bz Aachener Diskonto 80,006 Lipaig 4 105,80 bz Bresl WaggonFabr Winte 15225 dz6Prenßz u Deutſche Fonds W 1860er W 5 120,50 bzG Verliner Kaſſen Verein 125 00 B 4 104,60 bzG Breslauer Oelwerke 4 95,90 bz

m Reichs Anleihe 4 s 60 B do 1864er Looſe 294,75 b d beſ ſchaft t d do Wittenberge 395,40 z Halleſche Maſchinen Fabrik 4 259,00 B
S 104,10 5 Römiſche III o Anlethe 4 27,39 G do an re e an i 3 8 RainzeBndw konv 4 Sächſiſche Maſch Farimann 146,60 bzG

do e 1 o r mn er imin n i 25 bStaats Schuldſcheine e do amort 5 956,80 z Dorſen Handels Verein Niederſchl Mrk J 4 Zeit Maſchinen Schaede 4 255725 e
Staats Pr Anleihe 1855 i 152 00 u konſ Anleihe 1870 5 Braun e ſweiger n e 2 leſ gar Lit E 3 102,30 bz Bismarchütte 4 1179,00 G
Berl Stadt Obligation 4 104,46 bz z et 7 5 Bremer Bau tot 277 36 2 Pregt 10 See 46010 b

o 77 2 M o D 0 7n e 906 dere 8410 bz e e Zardihl u do o ää e sd e an e do Hrient n I 962780 b e gehie gep e graiis Auee 10280 b d Fran Be do Zettelbank 103808 Kuh V See Sehentinchen Sergpert
Sächſiſche auſ Gold Rente 1883 112/00 bz6 Deſſauer Landesbank di g Shanroeren die G 3 Schus engre di be Fecfenſchaſee 8 3 örder Bergwert 30,00 ba

t i 4 e Albrechtsbahn 15 83,40 B önigs u Laurgahütte 4 1131,75 bzGRentenVriefe e dore a e e e W Geb hermnet Gond 4Pommerſche 1105 30 bz do 44 10200 G DiskontoKommandit 23980 ur Pdenbach I h e BergwerksGeſeliſch 25000 aPoſenſche 105,206 Serbiſche Rente 5 82,80 b Dresdener Bank 142,90 bz do 108,00 G do pr bSeuche 1105,20 b do 84,75 G EffektenMaklerbank Zux Prag x ein Cement 4 131,00 GSächſiſche 14 1165,20 b Ungar Gö db 108/60 b Seraer Bant 87,00 bzG Galiz Karl Iudiwigsbahn 4 83,60 bzG hen enSchleſiſche los o an re a 8440 Getreide Maklerbank KaſchauOderberg 5 85,30 bzG Eciee 4 106,00 bzG
do Gold Rente 4 84 40 8 Gothaer rivatBank do od 15 104,90 Sächſiſch ür Brat intohlen 4 158,00 baDe Präm e W t 1323 55 G n z mittel 158 g But T Kronprinz Rudolf 84 4 76,10 G o o St Prior 5S n e c 12 o dir e nrekhe 5 76 nigsberger Vereinsb mit i do b LembergCzernow IV 4734,75 bzG e Cement 4 224,90 bzGraunſchw Th r ooje ,00 G 753 er Ren 5 102 38 Landwirth ftliche Bank Oeſterr gJranz Stb alte 3 83,25 bzG l iſche girnitte 4 14700 dBremer Sie 102,40 henbaht enlethe 5 ziger t 190,00 bzv do 1874 3 279,40 G St Pr 41/,148,75 bzne s e 2 e Jn u ausl Eiſenbahn do Diskonto 9,806 2 e Ter nene 3 78 75 G ne 19Zeinn T Looſe 2 h 5 St u St Prior ittien Lübecker Bank s 106 10 G 4 t e de Fabrik 4 102 80 sOidenburger 20 Thir soo 7 Magdeburger Bänt nan 4 II 5 h Oeſerr Se S b i Se er dar

S e mee 137,75 bz Maſtricht 57,00 bzB Privatbant 22 do Nordwe bahn 5 89,00 G auer Gas 4 1170,00 bzGe e e 583 Matlerbant an h do 18kur Gelder 19 n e ur r e Meininger Kredit 1107 40 b iſenPrieſen 7685 Sbleher hapie dabei c 0d ausländiſch n Steht naldant ſ Deutſläanh 4 Süd Bahn h e e enJn ausländiſche 12880 b Norddtſch Grund thank 70,75 6 blig 5 104,80 bzB Greppiner Werke 4 1102,00 BHypothekenPfaudbriefe DortmundGron Enſchede h e gredt nant 19525 Uhgar Rordohehn 5 82,50 z Seopoldshaller Verein 4

AnhaltDeſſauer n 4 Bodenbacher 145 10 be ieein t 120,80 b 1 t n e a eJ ſche rundſ Go 13278 b do o ltenkan 11340 656 do in o 5 1103,40 bz Dortmunder UÜnionObl 15 111,70

h n e e e a h veinin 4 2 r e a 2v Her r g,106,50 be e e ges Ruſſ Bank et ausw Handel e e 5 Wechſelkurs

e e e e e h e en e uſadem 183ſ 233208h a Zeche an a Sutetidger Bebentrebit 1 11020 de Smolensr 5 896,00 t äntw ler2 96,75 G Nord r en anst 5 94,70 bzG ondo n e e t 8 T 20,46 bzmb e 103,00 bz6 W Weimar Bank 7 7 jaſcht So 8575 b gris 13 8 T 80,55 bzHengel Bergw 106,00 b Oeſterrlichtſche 69,30 bz Weſtfäliſche Bank 110,60 G u 880 ien öſierr W 8 T 168,15 br rutr unkdb e ſche g re de e blgation 87 sburg W 210,50 bEiſen hn Prior Aktien 4 5 195,00 bPr Ca Bed hſit Kaiser Sie 12 2 los Station St8 re b raz 3 Südweſtbahn h Verſch 40 r e 80 BankDiskontodo J t 7 456,00 2 70 0 l rdo Hyp Bt Pfobrfe VI h e n r t BWarſchzuWien i 13389 Anſe m Nu 3 o Lombard 4Ser 100 2 I r 101308 garloe Selo n als n Pllersbarg Wien d 8Bodenkredit

do r e Pfdb ndnrie Papier Gold Silber u Banknotenan J
Anusl Staats R Komm Brauerei Königſtadt 152 00 bz Sovereigns 2 e 20,39104208 Berliner Brauerei wo I 128 806 See antndten 20 8

Stätte am gen e n inn e e Eckert 126,50 ba b
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